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Während sich die Vereinigung Pro 
Zürcher Berggebiet schon im dritten 
Jahr der Programmperiode 2008 bis 
2011 der Neuen Regionalpolitik 
befindet, hat sich der personelle 
Wechsel in unserer Equipe im 2010 
ganz vollzogen.

Nach dem Ausscheiden des Ehepaares 
Alfred und Silvia Gerber, welche 
unsere Vereinigung im Mandatsver­
hältnis jahrzehntelang führten, hat 
der seit Februar 2010 angestellte 
Regionalmanager, Michael Dubach, 
nun sein neues Team von drei Mitar­
beiterinnen und  einem Mitarbeiter  
aufgestellt.

Da unser Vertragsziel 1 die Förderung 
des Tourismus vorsieht, lag es nahe, 
dass wir für unsere Partnerorgani­
sation Tourismus Region Zürcher 
Oberland (TRZO) ab 1. Januar 2010 
auch die Geschäftsstelle führen. 
Tourismus in unserer Region bedeutet 
hauptsächlich Freizeit- und Aus­
flugstourismus und kaum die Ferien­
destination für längere Aufenthalte 
mit Schwerpunkt Hotellerie. Die BAK 
Basel Economics ist im vergangenen 
Jahr in einer Studie im Auftrag des 
Bundes (SECO) zum Schluss gekom­
men, unsere Region sei schweizweit 
die drittattraktivste Ausflugsregion. 
Hierauf lässt sich gut bauen.

Der Wechsel des ganzen Regional­
management-Teams brachte es im 
2010 mit sich, dass die Vertragsziele 
2 – 4 noch nicht im geplanten Aus­
mass erreicht wurden. Besonders bei 
der Markenpflege unseres Labels 
«natürli» und in der Qualitätssiche­
rung der Käselinie sind dennoch 
wesentliche Schritte bereits gemacht 
worden. Ein besonders ausgebildetes 
Sensorik-Team begleitet künftig die 
Käser und den Logistikpartner in 
qualitativen Belangen.

Die im Herbst neu lancierten  
Geschenkboxen mit Produkten aus 
der Region fanden über Erwarten 
Anklang bei Unternehmen und 
Konsumenten. Der Markt wartet  
also auf unsere Innovationen und 
Leistungen. Dies stimmt uns zuver­
sichtlich, zum einen für das neue 
Programm 2012 – 2015 der Neuen 
Regionalpolitik und zum andern für 
die Entwicklung unserer Region.

Dieter Lang, Präsident

«Die Menschen der Region PZB 
haben Potenziale – geben wir ihnen 
den nötigen Freiraum. »

Vorwort

Unser Regionalmanagement ist nun aufgestellt.

Dieter Lang
Präsident PZB
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Das Wichtigste in Kürze

Das Jahr 2010 war für die Vereini­
gung Pro Zürcher Berggebiet (PZB)  
durch grundlegende Veränderungen 
geprägt. Am 1. Mai trat der seit 
Februar bei PZB tätige Agronom, 
Michael Dubach, die Stelle des 
Regionalmanagers an. Eine der 
Hauptaufgaben des Regional­
managements und des Vorstands 
bestand darin, im Sinne der im 2008 
in Kraft getretenen Neuen Regional­
politik des Bundes (NRP) ein leistungs­
starkes Regionalmanagement mit 
insgesamt fünf MitarbeiterInnen 
aufzubauen, welches in der Lage ist, 
die regionale Wirtschaft und den 
Tourismus im Sinne der vereinbarten 
Leistungsziele voranzubringen. Trotz 
dieser grossen Umstrukturierung 
konnten im vergangenen Jahr zahl- 
reiche Projekte aufgenommen und 
teilweise abschliessend umgesetzt 
werden. So konnte zum Beispiel die 
Integration des Vereins Tourismus 
Region Zürcher Oberland (TRZO) mit 
der Verlegung der Auskunftsstelle 
in das Regionalmanagement abge­
schlossen werden. Ein weiteres Ziel, 
welches in diesem Jahr zu einem 
Grossteil umgesetzt werden konnte, 
war der Beitritt zu «Das Beste der 
Region». Dies ermöglicht es, das 
Label natürli® nach den Richtlinien 
der IG Regionalprodukte zu zerti­
fizieren und durch gemeinsame 
Marketingmassnahmen einer  
breiteren Öffentlichkeit bekannt zu 
machen. 

Ein weiterer Erfolg war die Lancierung 
der «natürli® Geschenkbox». Die in 
der Weihnachtszeit eingeführte 
Geschenkidee mit ausgewählten 
regionalen Spezialitäten fand auf 
dem Markt sofortigen Anklang. Der 
geplante Absatz von 400 Boxen für 
November und Dezember, wurde mit 
effektiv 800 verkauften Boxen bei 
weitem übertroffen. 

Mit diesen und einigen weiteren 
Projekten, welche im ausführlichen 
Bericht aufgeführt sind, konnte im 
vergangenen Jahr vieles erreicht 
werden, um die Wertschöpfung  
und die Attraktivität der Region zu 
steigern.

Redaktion PZB

Rolf Gerber
Chef des Amtes für Landschaft 
und Natur, ALN

« Das Amt für Landschaft und 
Natur,  ALN, wünscht sich mit 
«Pro Zürcher Berggebiet» einen 
starken und gut verwurzelten 
Partner im Zürcher Oberland. Dies 
wird eine wichtige Voraussetzung 
sein, um tragfähige Projekte der 
Regionalpolitik zu verwirklichen 
und die Massnahmen der Land-, 
Forst- und Naturschutzpolitik 
bestmöglich auf die Bedürfnisse  
der Region auszurichten. »
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Organisation PZB

Mitgliedsgemeinden

Vorstand

Revision

Regionalmanagement

Gemeinde		  PräsidentIn/	 Einwohnerzahl
		  Gemeindeammann	 per 31.12. 2010

Bäretswil	 ZH	 Hanspeter Hulliger	 4805

Bauma	 ZH	 Marianne Heimgartner	 4155

Bichelsee-Balterswil	 TG	 Beat Weibel	 2618

Fischenthal	 ZH	 Josef Gübeli	 2283

Fischingen	 TG	 Bernhard Kohler	 2581

Goldingen	 SG	 Daniel Gübeli-Krähenbühl	 1116

Hinwil	 ZH	 Germano Tezzele	 10394

Hofstetten	 ZH	 Dieter Lang	 452

Schlatt	 ZH	 Urs Schäfer	 726

St. Gallenkappel	 SG	 Heribert Hubatka	 1796

Sternenberg	 ZH	 Sabine Sieber	 370

Turbenthal	 ZH	 Georg Brunner	 4160

Wald	 ZH	 Käthi Schmidt	 8950

Wila	 ZH	 Monika Kradolfer	 1934

Wildberg	 ZH	 Roland Bänninger	 961

Dieter Lang	 Hofstetten	 Präsident

Käthi Schmidt	 Wald	 Vizepräsidentin

Beat Weibel	 Bichelsee-Balterswil	 Vizepräsident

Hansjörg Graf	 Graf Treuhand	 Bauma

Michael Dubach	 Regionalmanager

Rita auf der Maur	 Sachbearbeiterin

Doris Eggmann	 Marketing Tourismus

Domenik Ledergerber	 Projektleiter

Esther Thalmann	 Projektleiterin

Robin Schmidt	 Projektbezogener Teilzeitmitarbeiter

Heinrich Gujerstrasse 20, Postfach 161, 8494 Bauma
Telefon 052 396 50 90, Fax 052 306 50 98, info@prozb.ch, www.prozb.ch

« Die Region hinter dem 
Bachtel? Weit gefehlt, bei uns 
geht die Sonne früher auf! »

Käthi Schmidt
Gemeindepräsidentin Wald



Domenik Ledergerber (zweiter von rechts)
Tätigkeit: Projektleiter
Bei PZB seit: 1. September 2010

Michael Dubach (rechts)
Tätigkeit: Regionalmanager
Bei PZB seit: 1. Februar 2010

Doris Eggmann (oben links)
Tätigkeit: Marketing Tourismus
Bei PZB seit: 1. November 2010

Rita Auf der Maur (unten links)
Tätigkeit: Administration
Bei PZB seit: 1. Juni 2010

Esther Thalmann (Mitte)
Tätigkeit: Projektleiterin
Bei PZB seit: 1. September 2010
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Die Neue Regionalpolitik des Bundes 
(NRP), die 2008 in Kraft trat, verlang­
te eine Umstrukturierung der PZB. Die 
Neue Regionalpolitik fördert nicht 
mehr primär Investitionsvorhaben, 
sondern unterstützt konkrete Projekte 
mit Rat und Tat kompetenter Perso­
nen. So wurde im Jahr 2009 eine 
grosse Strukturänderung geplant, die 
es im Jahr 2010 umzusetzen und zu 
optimieren galt. Am ersten Mai 
übernahm Michael Dubach die Stelle 
des Regionalmanagers und wurde mit 
der Aufgabe betraut, ein neues Team 
zusammenzustellen. Personalabgänge 
im Jahr 2009 und 2010 hatten dazu 
geführt, dass das Regionalmanage­
ment neu besetzt werden musste. 
Ende Juni konnte durch Robin Schmidt 
als Teilzeitmit-arbeiter ein Teil des 
Personalengpasses überbrückt 
werden. Per 1. Juni konnte Rita Auf 
der Maur als Sachbearbeiterin Admi­
nistration gewonnen werden. Mit 
dem Eintritt von Domenik Ledergerber 
(per 1. September 2010) und Esther 
Thalmann (per 1. September 2010) 
wurde die Projektleitung neu besetzt. 
Mit der Einstellung von Doris Egg­
mann (per 1. November 2010) im 
Bereich Marketing Tourismus konnte 
das Regionalmanagement komplet­
tiert werden.

Neben dem Teamaufbau galt es auch, 
die notwendigen Arbeitsstrukturen zu 
schaffen. So wurde ein neues Zeit-
erfassungstool eingeführt, die Pro­
jekterfassung in CH-MOS sowie erste 
Arbeiten im Bereich Qualitätsmanage­
ment aufgenommen. Wichtig war 
zudem die Vernetzung des neuen 
Teams in der Region und bei verschie­
denen Akteuren. Die Bereitstellung 
der Infrastruktur konnte abgeschlos­
sen werden.

Im Fokus stand die Umsetzung der 
vier Vertragsziele des NRP-Umset­
zungsprogrammes, welches bis Ende 
2011 läuft. Ein weiteres strategisch 
wichtiges Ziel war die Aufnahme der 
Planung für das neue NRP-Programm 
für die Jahre 2012 bis 2015. Durch 
eine Umfrage bei den Gemeinden  
und Akteuren der Region wurden 
innovative Projekte gesammelt, die  
in das neue Umsetzungsprogramm 
aufgenommen werden.

Redaktion PZB

Jahresbericht 2010

Einleitung / Regionalmanagement

Beat Weibel
Gemeindeammann 
Bichelsee-Balterswil

« Die Wertschöpfung in 
der Region halten und unsere 
Angebote nutzen, ist unsere 
Aufgabe für die Zukunft. »
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Optimierung und Vermarktung 
des lokalen Tourismus.

Durch die Leistungsvereinbarung mit 
der Tourismus Region Zürcher Ober­
land (TRZO) und durch die operative 
Übernahme der TRZO in das Regional­
management wird die Förderung der 
Tourismus Region unter möglichst 
hoher Synergienutzung sichergestellt. 
Mit der Neuorganisation der TRZO-
Auskunftsstelle konnte im Juli 2010 
die Integration der TRZO abgeschlos­
sen und die Strukturen optimiert 
werden. Dies bietet den Vorteil, dass 
die Förderung der Freizeitregion über 
die neue Regionalpolitik optimal 
umgesetzt werden kann. Einen 
weiteren Vorteil bietet der vermehrte 
Kundenkontakt. Dank diesem können 
allfällige Bedürfnisse im Angebot oder 
in der Kommunika-tion festgestellt 
und aktiv angegangen werden. 
Ebenfalls zur Strukturverbesserung 
trugen erste Gespräche mit touristi­
schen Partnerorganisationen bei. 
Dabei wurden Zusammenarbeitsmög­
lichkeiten eruiert. Bereits fanden 
projektweise Zusammenarbeiten statt. 
Die Tourismus Region war dieses Jahr, 
teilweise in Zusammenarbeit mit 
natürli®, an verschiedensten Messen 
und Anlässen aktiv vertreten. Einen 
Höhepunkt stellte der Auftritt als 
Gastregion an der Wein- und Gour­
metmesse Schlaraffia in Weinfelden 

dar.
Zusammen mit dem Zürcher Verkehrs­
verbund und Thurbo wurden verschie­
dene Freizeitangebote über den 
Öffentlichen Verkehr verbreitet. Die 
Vermarktung neu geschaffener 
Angebote – wie zum Beispiel der 
Seilpark Atzmännig – konnten mit 
gezielten Aktionen gefördert werden. 
Das Projekt Agrotourismus wurde 
gestartet.
Zur Erhaltung und optimalen Nutzung 
der regionalen Kulturgüter, haben 
Initianten die Arbeitsgruppe «Kultur­
erbe Zürcher Oberland» ins Leben 
gerufen. Die im 2010 gegründete 
Arbeitsgruppe, in der auch PZB 
mitarbeitet, hat das regionale  
Angebot analysiert und wird die 
Resultate 2011 einem breiten 
Publikum vorstellen. Ziel ist es,  
2012 mit der konkreten Projektarbeit 
zu starten. 

Die Steigerung der Angebotstrans-
parenz und Attraktivität unserer 
Freizeitregion ist ein erklärtes Ziel. Die 
Basis dazu bildet eine Panoramakarte, 
die elektronisch sowie in Papierform 
verwendet werden kann. Dieses 
Instrument ist vielerorts einsetzbar 
und kann beispielsweise auch für Flyer 
von regionalen Anbietern verwendet 
werden.

Vertragsziel 1

Förderung der Freizeitregion

Werner Ibig
Direktor Kloster Fischingen

« Mit unserer Randlage 
im Kanton Thurgau schätzen 
wir die regionale Einbindung 
in PZB und TRZO. »
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Tourismus Region Zürcher  
Oberland

Neben den Arbeiten in Vertragsziel 1 
führte PZB im Rahmen des Zusam­
menarbeitsvertrages mit der Touris­
mus Region Zürcher Oberland 
verschiedene weitere Aufgaben im 
Bereich Marketing Tourismus aus. 

So wurde im Winter 2010 die jähr-
liche Freizeitbroschüre erstellt, die bei 
Leistungserbringern, über die Aus­
kunftsstelle sowie über Zürich- und 
Winterthur Tourismus sowie weiteren 
Organisationen verteilt wird. Auch an 
Messen wie Züspa, Expo 8320 und 
am Dampfbahntreffen Bauma wurde 
die Broschüre gestreut. Allein an 
Ausstellungen wurden über 6000 
Freizeit-broschüren abgegeben und 
mit Hilfe von Wettbewerben konnte 
der Adressstamm des E-Newsletters 
von 300 auf 1400 Kontakte erhöht 
werden.
Nebst verschiedenen Berichten, 
Publireportagen und Inseraten mit 
Wettbewerb konnte die Geschäfts-
stelle mehrere Zeitschriften und 
Tageszeitungen bei Recherchearbeiten 
unterstützen und somit Beiträge 
ermöglichen, die ein positives Bild der 
Region schufen. Internationale 
Medienpräsenz erreichte ein Beitrag 
über das Tourismusgebiet rund um 

den Pfäffikersee, welcher vom 
deutschen Sender SWR aufgezeichnet 
und ausgestrahlt wurde. Die Dreh-
arbeiten wurden von Gisela Schmucki, 
Vorstandsmitglied TRZO und der 
Geschäftsstelle geplant und begleitet. 
Die rasch voranschreitende Struk­
turänderung im Bereich des viralen 
Marketings verlangt nicht nur Wer­
bung auf den konventionellen 
Wegen, sondern auch die Nutzung 
von sozialen Netzwerken. Durch das 
neu erstellte Facebook Profil wird die 
TRZO diesem Trend gerecht. Der 
laufend aktualisierte Facebook-Auftritt 
informiert die Benutzer kostenlos über 
die anstehenden Anlässe in der 
Region und ermöglicht es, ein junges 
Publikum anzusprechen. Die beliebte 
Bike-Event Serie wurde im 2010 
fortgesetzt. Es wurden drei geführte 
Touren organisiert, welche gut 
besucht waren. Die Clientis konnte für 
das Jahr 2011 erneut als Partner und 
der TCS als Sponsor gewonnen 
werden. 

Redaktion PZB

« Eine aufblühende
Tourismus-Region auf dem 
Weg zur Top-Destination. 
Im Zürcher Oberland gibt 
es viel zu entdecken! »

Hugo Wenger
Präsident DVZO
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Ausbau der Spezialitätenproduk-
tion, Weiterentwicklung 
Regionalmarketing natürli®.

Die Förderung und der Ausbau der 
Regionalmarke natürli®, die sich im 
Eigentum der PZB befindet, ist ein 
Schwerpunkt im NRP-Programm. 
Durch die Organisation von natürli®-
Buffets an verschiedenen Anlässen, 
wie zum Beispiel als Gastregion an der 
Wein- und Gourmetmesse Schlaraffia 
oder am Eidgenössischen Schwing- 
und Älplerfest in Frauenfeld, konnte 
der Name natürli® einem grossen 
Publikum bekannt gemacht werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist das 
Erschliessen neuer Absatzkanäle, 
um dem Rückgang der Käseläden 
entgegenzuwirken. Zur Erreichung 
dieses Ziels wurden zwei neue 
Projekte initiiert: So wurde 
ein Geschenkservice eingerichtet, 
welcher ausgewählte Produkte aus 
dem Zürcher Oberland anbietet. Die 
natürli® Geschenkbox kann telefo­
nisch oder über www.natürlibox.ch 
bestellt werden und ist seit November 
2010 erhältlich. Zielgruppe sind 
Private wie auch Geschäftskunden, 
welche ein Stück Zürcher Oberländer 
Tradition schenken möchten. Der 
bisherige Absatz ist hoch erfreulich 
und übertraf die Erwartungen. Ein 
erweitertes Angebot mit themen­
spezifischen sowie branchenüber­
greifenden Boxen wird auf nächstes 
Jahr geplant.

Ein weiteres Projekt ist die natürli® 
Franchising GmbH, in dem Markt­
fahrer im Franchise-Verhältnis  
natürli®-Produkte verkaufen. Da  

den Franchisenehmern die Infrastruk­
tur (Zugfahrzeug und Verkaufswagen) 
zur Verfügung gestellt wird, ist das 
Projekt kostenintensiv. Die Umsetzung 
wird auf das Jahr 2011 angestrebt.

Wie bereits in den Vorjahren wurden 
auch dieses Jahr verschiedene Produ­
zenten von natürli® Produkten bei 
Ausbauplänen begleitet und unter­
stützt. Der Ausbau der Käserei 
Schuppli wurde fortgesetzt.

Im vergangenen Jahr wurden Fleisch 
der Metzgerei Fuster, Teigwaren, 
Backwaren von Voland und neue 
Käsesorten ins Sortiment aufgenom­
men. Das Projekt Bachtellachs, bei 
dem Bauern auf ihren Höfen Lachs 
grossgezogen hätten, musste leider 
eingestellt werden. Genauere  
Abklärungen haben ergeben, dass 
Fisch-Indooranlagen nicht zonenkon­
form sind und dass Fischteiche eine 
hohe Menge an Abwasser produziert 
hätten, welche für die Höfe ohne 
ARA-Anschluss nicht zu bewältigen 
gewesen wäre. Des Weiteren wäre 
es für die Landwirtschaftsbetriebe 
schwierig gewesen, die Lachsproduk­
tion gewinnbringend zu betreiben. 

Mit dem Beitritt zu «Das Beste der 
Region» konnte eine strategische 
Partnerschaft im Bereich der Regio­
nalprodukte eingegangen werden. 
Zudem konnte die Grundlage für  
eine solide und kostengünstige 
Zertifizierung geschaffen werden. 
Um gezielt den Absatz einzelner 
Produkte zu steigern, wurden ver­
schiedene Marketingaktivitäten 
und Verkaufsaktionen durchgeführt.

Redaktion PZB

Vertragsziel 2

Ausbau natürli®

Dominik Schmidt
natürli® Käser

« Im Zeitalter knapper werden-
der Resourcen haben regionale 
Lebensmittel Zukunft! »
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Optimale Nutzung der 
vorhandenen Ressourcen.

In einem ehemaligen Schweinestall 
der Sennereigenossenschaft in Bauma 
soll eine zentrale Schnitzelheizung für 
das umliegende Quartier entstehen. 
Dieses Projekt würde es erlauben, 
klimaneutral zu heizen, den Wald 
optimal zu nutzen und lokale Bau- 

und Heizungsunternehmen zu 
unterstützen. Eine Machbarkeitsstudie 
ist bereits abgeschlossen und die 
Anwohner wurden an einem Infor­
mationsanlass über das Projekt 
informiert. Das Interesse an einer 
solchen Anlage besteht und die 
Umsetzung wird weiterverfolgt.

Redaktion PZB

Intensivierung der 
Wissensvermittlung

Mit der neu eingeführten Sensorik­
gruppe, welche sich mit der Analyse 
der natürli®-Produkte beschäftigt, 
wird wertvolles Wissen erarbeitet, 
welches in dieser Form einzigartig ist. 
Das ganze Sortiment wird sensorisch 
getestet und erfasst. 

In Zukunft sollen die erfassten Daten 
auch als Grundlage für ein Qualitäts-
Management dienen und für Mitar­
beiter und Verkaufsschulungen 
genutzt werden. Durch einen Lehr­
auftrag an der ETH Zürich und 
anhand verschiedener Präsentationen 
(z.B. Marketing Seminar am BBZ 
Arenenberg) wurde die Vermittlung 
der angeeigneten Kompetenzen 
sichergestellt. Eine Sammlung von 
Themenvorschlägen für Seminarar­
beiten wurde an diverse Hochschulen 
versendet.

Redaktion PZB

Vertragsziel 3 

Vertragsziel 4 

Ausschöpfung natürlicher Ressourcen

Wissensvermittlung

« Regionalität, ein Trend, 
von dem die Landwirtschaft 
profitieren sollte und kann. »

Albert Hess
Gemeinderat Wald



12  |  Pro Zürcher Berggebiet.

Jahresbericht 2010.

Mit dem neuen Regionalmanagement 
startet die PZB gestärkt ins 2011. 
Nebst der Ausarbeitung des neuen 
NRP-Vierjahresplans existieren  
verschiedene geplante Projekte,  
die es in diesem Jahr umzusetzen gilt. 
Im Bereich Tourismus wird auf Tages­
touristen aus der weiteren Region 
fokussiert. Es entsteht eine vollkom­
men neu gestaltete Freizeitbroschüre, 
deren Layout an Schweiz Tourismus 
angelehnt wird, sich jedoch farblich 
eindeutig identifizieren lässt. Ebenfalls 
wird eine separate Agrotourismus­
plattform geschaffen, welche das 
touristische Angebot auf Bauernhöfen 
übersichtlich zusammenfasst. 

Ein Filmwettbewerb mit dem Ziel, 
neues Werbematerial zu generieren, 
ist bereits in Planung. Aus der neu 
geschaffenen Panoramakarte soll  
eine Übersichtskarte des touristischen 
Angebotes entstehen. Die Arbeits­
gruppe «Kulturerbe Zürcher Ober­
land» wird die Resultate ihrer Analyse 
präsentieren. Die Zertifizierung der 
Marke natürli® wird vorangetrieben 
und die Produktepalette wird weiter 
ausgebaut. 

In Zusammenarbeit mit «Das Beste 
der Region» wird dieses Jahr die 
«Genuss '11» für das Zürcher Ober­
land organisiert. Diese Eventserie gibt 
dem Konsumenten die Möglichkeit zu 
erfahren, woher die regionalen 
Speisen kommen und wie sie herge­
stellt werden. Am schweizerischen 
Wettbewerb für Regionalprodukte 
sind Kanton und Stadt Zürich Gast­
region, zusammen mit dem Zürcher 
Bauernverband und natürli®. Der 
Kanton hat Pro Zürcher Berggebiet 
die Projektleitung übertragen. Je nach 
Fortschritt beim Franchising-Projekt 
wird man an den Weihnachtsmärkten 
die ersten natürli®-Marktwagen 
antreffen. 

Redaktion PZB

Ausblick – Meilensteine

« Unsere natürli®-Produkte 
aus dem Zürcher Berggebiet 
verkörpern die Einzigartigkeit 
unserer Region.  »

Monika Kradolfer
Gemeindepräsidentin Wila
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Bilanz

AKTIVEN	 31.12. 2009	 31.12. 2010
	 Fr.	 Fr.
ZKB KK 1123-0015.890	 451‘646.25	 195‘773.87
ZKB Mieter-Kaution 3500-4.152069.8	 7‘010.10	 7‘038.60
Flüssige Mittel und Wertschriften	 458‘656.35	 202‘812.47

Guthaben Verrechnungssteuern	 162.30	 213.30
KK Regio Plus / TRZO		  9‘858.65
Guthaben übrige		  8‘477.30
Forderungen	 162.30	 18‘549.25

Trans. Aktiven	 9‘670.55	 4‘715.85
Aktive Rechnungsabgrenzung	 9‘670.55	 4‘715.85

Umlaufvermögen	 468‘489.20	 226‘077.57

Beteiligung an PZB AG	 1.00	 1.00
Beteiligung an Skispringerzentrum	 1‘000.00	 1‘000.00
diverse Beteiligungen	 200‘000.00	 200‘000.00
Beteiligungen	 201‘001.00	 201‘001.00

Geschäftsmobiliar	 7‘700.00	 14‘700.00
Büromaschinen	 9‘700.00	 14‘805.20
Netzwerk Soft- und Hardware	 18‘700.00	 14‘700.00
Mobiliar/Mobilien	 36‘100.00	 44‘205.20

Anlagevermögen	 237‘101.00	 245‘206.20

Total Aktiven	 705‘590.20	 471‘283.77

PASSIVEN

Kreditoren	- 76‘125.35	- 43‘036.50
zweckgebundene Gelder	- 220‘612.20	- 220‘612.20
Fremdkapital kurzfristig	 -296‘737.55	 -263‘648.70

Trans. Passiven	- 2‘202.20	- 22‘248.20
Rückstellungen	- 62‘500.00	- 26‘282.80
Durchlaufskonto	- 5‘000.00	- 5‘340.05
Passive Rechnungsabgrenzung	 -69‘702.20	 -53‘871.05

Vereinsvermögen	- 81‘579.45	- 81‘579.45	
Vortrag NRP 2008	- 107‘225.75	- 107‘225.75
Vortrag NRP 2009	- 150‘345.25	- 150‘345.25
Auflösung Vortrag NRP 2008 und 2009		  185‘386.43
Eigenkapital	 -339‘150.45	 -153‘764.02

Total Passiven	 -705‘590.20	 -471‘283.77

« Das Zürcher Berggebiet –
für mich die grüne Oase im 
hektischen Kanton Zürich. »

Sabine Sieber
Gemeindepräsidentin 
Sternenberberg und 
Kantonsrätin ZH
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Jahresrechnung

Erläuterungen zur Jahresrechnung 2010
Im Jahr 2008 und 2009 wurden weniger NRP-Projekte bearbeitet als vorgesehen. 
Dadurch entstand im Jahr 2008 ein NRP-Vortrag in der Höhe von CHF 107‘225.75 
und im Jahr 2009 ein Vortrag von CHF150‘345.25, total CHF 257‘571.00.
2010 konstituierte sich das Regionalmanagement neu und nahm verschiedene 
Projekte neu auf. So konnten CHF 185‘386.43 dieser NRP-Mittel zweckgebun­
den eingesetzt und der NRP-Vortrag aufgelöst werden. 

ERTRAG	 		 Fr.
Bundesbeitrag� 180‘000.00
Kantonsbeitrag Kanton Zürich� 300‘000.00
Kantonsbeitrag übrige� 30‘000.00
Gemeindebeiträge� 125‘000.00
Erträge aus Dienstleistungen� 400.00
Ertrag Vertragsziel RM und 1-4� 95‘453.00
diverse Erträge� 400.25

TOTAL ERTRAG� 731‘253.25

AUFWAND
Aufwand Vereinsorgane� 29‘116.20

Regionalmanagement
Personalaufwand� 322‘075.50
übriger Betriebsaufwand� 32‘882.80
Verwaltungsaufwand� 46‘067.54
Abschreibungen� 8‘000.00

Förderung Freizeitregion Zürcher Berggebiete
Total Vertragsziel 1� 106‘703.70

Ausbau Spezialitätenprod./Reg.marketing natürli®

Vertragsziel 2� 339‘885.59

Ausschöpfung natürlicher Ressourcen
Vertragsziel 3� 4‘441.25

Intensivierung der Wissensvermittlung
Vertragsziel 4� 27‘467.10

TOTAL AUFWAND� 916‘639.68

Auflösung Vortrag NRP 2008 und 2009�- 185‘386.43

« Oberländer Unternehmertum 
hat einst unsere Textilhochburg 
geschaffen und heute die Entwick-
lung zu einer der vielseitigsten Wirt-
schaftsregionen mitgeprägt. »

Urs-Peter Zingg
Ortschronist von Wald
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